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Andreas Lindenthaler:

Stationsbericht vom Weißsee (227öm) Hohe Tauern.

Auch 1968 konnte ich einen Teil Keines Urlaubes auf der Station
Weißsee verbringen,um die Vogelzug-Beobachtungen in diesem in-
teressanten Gebiet fortzusetzen. Die Station als solche i&t aus-
gezeichnet eingerichtet; die in dieser Höhe so wichtige Heizung
funktioniert tadellos, in der Küche sind alle nötigen Geräte
und auch ein Kühlschrank vorhanden, die Zimmereinrichtung ist
hotelmässig und es ist ein eigenes Brausebad vorhanden. Sogar
eine kleine Bibliothek ist untergebracht, von der besonders
dann Gebrauch gemacht wird, wenn das Wetter ein Wandern unmög-
lich macht.So kommt neben dem eigentlichen Zweck des Aufenthal-
tes am Weißsee auch die Erholung nicht zu kurz. - Diese Vorbe-
merkung mache ich deshalb, weil es wünschenswert wäre, wenn sich
weitere Ornithologen finden würden, die einen Teil ihres Urlau-
bes auf der Station verbringen wollen.

1968 habe ich den Aufenthalt so gewählt, dass ich nicht gerade
in der Zeit des Vollmondes zu leuchten hatte, denn 1967 habe
ich die Erfahrung machen müssen, dass in den hellen Nächten
mit keinem Anflug von Vögeln an den Scheinwerfer zu rechnen ist.
Die Annahme, dass in dunklen Nächten mehr Vögel anfliegen, hat
sich aber auch als nicht richtig erwiesen. Den Anflug begünsti-
gen nur ganz besondere Witterungsbeäingungen, auf die ich noch
später zu sprechen kommen werde.

Meine Beobachtungen in der Zeit vom 11,September bis 16.September
1968 möchte ich nun so bringen, wie sie auch im Stationsbuch ver-
merkt sind. Also mehr stichwortartig.

11«September 1968. Um 15 Uhr auf der Station eingetroffen.

Heiteres Wetter, fast windstill. Temperatur 11°.

18,3oh, Temperatur 6°. Eintrübung von Norden her

18,45h, Regen setzt ein. In der Ferne (Nordwest) Gewitter.

19,3oh Leuchtbeginn bei Regen.

2o,ooh 1 Vogel (Spez.?) im Seheinwerfer1icht.

2o,*toh Noch leichter Regen, minimaler Schmetterlingsanflug

21,loh 1 Hausrotschwänz holt sich einen Schmetterling von

der Landwand weg!

22,ooh Starker Regen.

l,3oh Leuchtende. Noch immer Regen und Schneetreiben.
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12.September 1968

7,oo b Starker Nebel, es liegt etwas Schnee.

8,00 h k Alpenbraunellen bei der Station. Sie weichen ge-

schickt den Fangnetzen aus und fressen von den herum-

sitzenden, Schcetterlingenr^".

9,00 h Nebel löst sich auf. 1 Alpenbraunelle und 1 Wasser-

pieper hängen im Netz.

15,oo h 1 Wasseramsel am Stausee.Temperatur 4 .

17,oo h etliche Hausrotschwänze und Wasserpieper kommen in

Stationsnnähe.

17 ^ 4 Q h 2 Wasserpieper gefangen, davon einen, den Herr

Ausobsky am 9.8.1969 hier beringt hat.

19,4o h Leuchtbeginn. Wetter bewölkt, Temperatur 2°,

19i5s' h Starker Anflug von Schmetterlingen, ca 60 E x.

2o,2o h Nebeleinfall. Massenanflug von Schmetterlingen.

2o,3o h 1 Mönchsgrasmücke am Scheinwerf er-G-estänge,

1 Gartengrasmücke gefangen. 1 TotenkopfSchwärmer

angeflogen. .

21,15 h Nebel, leichter Regen. 1 juv. Neuntöter am Schein-

werfer, 1 Gartengrasmücke, 1 Gartenrotschwanz,

1 Trauerschnäpper, 1 Waldlaubsänger gefangen und

beringt.

22,3o h 1 Wi'ndenschwärmer angeflogen.

24,oo his 24,2o h. In diesen 2o Minuten flogen bei Nebel

und Schneetreiben ca 4o Vögel an, von denen ich

32 fangen und beringen konnte. Die Vögel kämen

von allen Richtungen auf die Lichtquelle zu, setz-

ten sich teils vor der Station auf den Boden oder

klammerten sich an den steifen und nicht mehr fän-

gigen Japannetzen an, andere wieder sassen auf den

Mauervorsprüngen oder liessen sich, un den Schein-

werfer fliegend, mit dem Schmetterlingsnetz fangen.

Allein auf mich gestellt hatte ich voll zu tun um

alle Vögel zu versorgen. Bei den 32 beringten Vö-

gel handelt es sich um folgende Arten:
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12 Gartengrasmücken, 8 Gartenrotschwänze,1 Neun-

töter, 4 Doragrasmücken, 1 Steinschaätzer, 1 Klap

pergrasmücke, 1 Fitis, 2 Braunkehlchen, 2 Schilf-

rohgsänger •

o,3oh 1 Singdrossel am Scheinwerfer, 1 Windenschwärmer

3,ooh Aufklaren, Mondschein. Leuchtende.

;September 1968:

8,00h 1 Wasserpieper hängt an Netz.

tagsüber Wetter wolkenlos. Vom Vogelzug bei Tage

nichts bemerkt (bezw.verschlafen!), Tagsüber

3 Träs3erpieper, 3 Hausrot schwänze und 2 Alpen- »*&:

braunellen gefangen und beringt. Der Pang dieser

Arten ist leicht zu bewerkstelligen, weil die noch

ansitzenden Schmetterlingeauf diese Vögel einen

anscheinend unüberwindlichen Reiz ausüben. Eigene

Wiederfänge sind an der Tagesordnung!

19,3oh Leuchtbeginn. Wetter: im Norden heiter, im Süden

(Kalsertauern) Neben.Massiger Südwind.

19,5oh Vogel (Spez?) im Sckeinwerferlicht.

2o,15h 1 Gartengrasmücke und 1 TrauerSchnäpper gefangen

und beringt.

2o,35h 1 Hausrotschwänz holt sich einen Schmetterling von

der Leinwand.

23,ooh Stürmischer Südwind. Damit auch Leuchtende!

.September

7,ooh Weiterhin Südwind. 1 Alpenbraunelle im Netz

lo,ooh bis l6,ooh Ausflug zu den Seewänden bis in ca

24oom Höhe, Hier beobachtet: 3 Alpenschneehühner

1 Alpenaauerläufer. Ausserdem auf einem Schneefeld

Spuren eines Schneehasen.

l6,3oh 1 am 7.8.1968 von Herrn Ausobsky beringter Baus-

rotschwanz im Netz. 1 braunes Wiesel bei der

Station. ¥etter: Allgemein stark bewölkt, leichter

Südwind. Temperatur 6°,

17,ooh 1 Alpenbraune lie und 1 Wasserpieper in Netz
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19,3oh Leucfatbeginn. Bewölkt, Süßwind, 4

19,45h 1 Hausrotschwanz fliegt au und wird gefangen

2o,ooh 1 weiterer Hausrotschwanz kommt zum Scheinwerfer

und wird beringt. -

2o,15h 1 Steinschmätzer in Netz, Kein SchaetterlingsanfJ.g,

o,15h Aufheiterung. Leuchtende.

15» September 1968:

lOjOOli Föhnsturra. Seilbahn hat den Betrieb eingestellt.

Japannetze müssen eingezogen Werden. 2 Rauch-

schwalben fliegen gegen den Sturm aufwärts 1

2o,15h Leuchtversuch wegen des anhaltenden starken Süd-

windes abgebrochen. Eine zum Spannen der Netze vor-

handene Bambusstange wurde vom Sturm abgerissen!
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